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mart eiDgenöffifdjer unb tantonaler delegierter. die
direïtion liegt in ben £anben non ^errn ftaureup
non ber ©eoreS^lRanufaftur.

(Sine ÎRettungèïeiter bei ©ranöfcillen Ijat ,§err
©c£) neiber, ©ärtrter inäRabretfä) bei ©iel erfitnben
unb fonfiruiert, welche ttormalermetfe als ftenfierge*
l 'inber bient. durdj wenige Hanbgriffe fannba§©elänber
in eine Seiter auSetnanbergegogen unb am ftenfierfimS
befeftigt werben; bamtt ift ber ©Beg gum gefaljrlofen
©erlaffen be§ £>aitfeS bereit. §r. ©djnetber fjat feine
©rfinbung in ber ©djweig patentieren taffen. @ie tier=
bient gwetfelloS bie Slufmertfamfeit ber Hauseigentümer,
fteuerweljren unb anberer intereffierter Greife, benen ber
Patentinhaber für SluSfnnft gerne gut Verfügung fteljt.

bitten non ÏRetalUeilen nn Sonteile, wie ©Bannen ic.
ftür biefe 3wecte fieüt man ftdj ein ©inbemittel auS
60 Seilen ©BaffergiaSlöjung, 20 Seiten ftlufjfpat unb
10 Seiten ©laSmehl ^er. daS ©laSmehl bereitet man
fid) felbft buret) ©inroetfen gtütjenber ©laSfdjerben in
falteê ©Baffer unb nachfolgendes fßuloetn. Um ein gut
IjaftenbeS ©emifcf) gu ergtelen, ift es notwenbig, baff
©taSpuloer unb ftlufjfpat in feiner ftorrn uortjanben finb
unb baS ©inbemittel gut burdjgerührt werbe, die ©Raffe
wirb oorwiegenb für Kittungen an fßorgeüam unb ©tein=
gutbeefen benutzt unb Haftet auet) an ©Retail äufjerft feft
an bei 3lbbid)lung gegen betfjeS ©Baffer. ©BafferglaS ift
eine ©erbinbung non Kali ober fftatron mit Kiefetfäure,
wetctjeS SRaterial in tßuloerform ober in ©Baffer gelöft
erhältlich ift. 3lnguraten ift, ©BafferglaS in letzterer ftorrn
non einer drogerie gu begietjen. die Seite werben mit
©Baffer angefeuchtet, bann mit ber ©Raffe befiridjen unb
nad) Qneinanberfeben aufjen gereinigt. ©lad) einiger 3eÜ
ift baS ©tüd feft eingefittet, bod) barf wäbrenb beS 316=

binbenS nicht baran gerührt werben, ©erfaffer wenbet
in ähnlichen gälten ein giemlid) fteifeS ©emifdf) oon Kaolin
unb ©BafferglaS an. die ©Raffe binbet berart ab unb
wirb feft, bafj fie mittelft Hawwer unb ©Reijjel entfernt
werben mufj.

£ite?atus,
deutfdfe HAU^möbel bis gum Slnfang beS 19. $abr=

hunbertS. H®uSgegeben fon Dr. Dtto fßelfa,
direftorial=3lffiflent am Kunftgemerbe=3Rufeum, dogent
an ber HûnbelS=Hod)fdjule, Seipgig. 112 ©eiten mit
139 Slbbilbungen. (©oigtlänberS Cluellenbüdjer, ©anb
8). fR. ©oigtlänberS ©erlag in Seipgig. Kartoniert
ftr. 1.75.
©oigtlänberS Duellenbüchet ftnb eine©ammtung wof)l=

feiler, wiffenfchafüid) genauer 3luSgaben literarifc£)er uns
bitblidjer Quellen für jebermann, gur ©ertiefung iebeS

©tubiumS, gur ©eftiebigung beS perfönlichen ©BiffeuS=
triebeS unb gur gebiegenen Unterhaltung, bie mit beftem
©rfolge feit 1912 erfdjetnt. daS ©änbdjen „deutfçhe
HauSmöbel" gibt in 139 aut gewählten Slbbiloungen eine
Ueberfidjt über bie ©ntwidlung beS beutfdjen HauSmöbelS
gur 3eit ber ©otü, ber ©enaiffance, beS ©aroef, beS fRofoto,
ber 3opf= unb ©iebermeiergeit. ©o bat fich eine ©amm=
lung ergeben, bie oor allem jeben ©ebübeten angeht, ber
fid) bie ©pegialwerfe wegen beS hohen ©SreifeS nicf)t tauft,
bie aber nicht minber für ©pegialiften: 2lrcl)iteften, ©Röbel--

hänbler unb ©Röbeliifd)Ier, ®eroerbefd)ulen ufw. oon
©Bert ift.

fPrafttfeheS Sel)^«*) über HolguetbanD, 3lnfd)lagen,
Kröpfungen, ©Bettgeugtnnbe ufw. ftür Sifchler be=

arbeitet unb hetau§gegeben oon ©. Kraufe, ftadj»
lehrer an ber ©erliner Sifdjlerfchule. ©erlag ft. 31.

©ünther & ©ohn, 31.= ®., ©erlin. 3*. 2.50.

daS oorliegenbe ©uch gliebert fid) in fünf Kapitel
unb einen 3lnhang. daS 1. Kapitel behanbelt bie in bet

Sifcijlerei oft oorfommenbe Slnwenbung oon Konftruh
tionen auS ber ebenen ©eometrie nebft ©Hipfengirtel.
daS 2. Kapitel bie ©erbinbung ber Çôtger, wobei bet

©erfaffer nicht unterlaffen hat, gerabe hierbei bie oet=

fchiebenen mistigen ©igenfdjaften ber fRuhhölger gu fiteifen,
daS 3. Kapitel lehrt baS 3tnfd)lagen oon Süren, ftenftern,
Klappen ufw. daS 4. Kapitel baS Kröpfen gerabet,
trummer unb runber ©efimfe, fowie bie Konftruftion
fdhräger Kaften. £ter wiH ber ©erfaffer ben ©eroei«

erbringen, ba| burd) richtige 3lnwenbung ber Sfjeorie k
oielen ftällen 3eit unb Slrbeit gefpart werben tann. da§
5. Kapitel befafst fid) mit ben gebräud)lic^ften 3ßerfgeugen
beS SifchlerS, als ©äge, Hobel, 3iehUwge unb ©olpcet.

3m Slnhang enblid) folgen ©elefjrungen über in ber ^tarü
oorfommenbe 3lrbeiten, bie ben Sifchler nicht feiten iti
©erlegenheit bringen, g. ©. baS 2luS ragen oon ©tuf)l=
mobeÙen, baS 3lnbringen ber ©topfer bei Kuliffeniifdjeti,
baS Konftruieren beS profiles an fträsföpfen unb Kef)l=

meffern ufw. — ©Senn ber ©erfaffer in feinem ©orroort
fagt, baff biefeS ©Bert bie ftrudp feiner langjährigen ißraji§
fei, fo barf man ihm baS ohne weiteres glauben. 3Jian

mag baS ©uch auffdjlagen wo man will, auS jeber ßeile

geht h«roor, ba§ ber ©erfaffer hier „auS ber 3Bra{iS —
für bie fßrapiS" ein äu^erft oopuläreS unb lehrreiche?
©Bert gefdjaffen hat wie bas Sifd)lergemerbe fein gmeite?

feiner 3lrt hat- 3lber nid)t nur für ben fßraftifer — fei

er SReifter, ©efelle ober Sefjrling — ift baS ©uch oon

großem ©Bert, fonbern auch für ben Unterricht an ftaef)'
unb ftortbilbungSfd)ulen. fRamentlich in ber Hanb bet

ftortbilbungSfchulIehrer, bie feine ftad)leute finb, bürfte es

oiel iRuhen unb ©egen ftiften. die 3lnfchaffung beS ©u^e?
fei baher allen 3"teoeffenten wärmftenS empfohlen.

Im der Praxis. — fir die Praxis.
NB. »trtcrsiföv Xanfi^s nttb Xlrbtitôgefni^e trerbea

mter biefe iRubrit nid^t uufgenommeu ; berarttge Slnjeige#

lehBren in ben 3nferatenteil beS SSIatteS. — ftragen, roelche

,unter gpiffre" erfd)einen foDen, œoOe nta» SO StS. i«

Warfen (für gufenbnng ber Offerten) beilegen

Tragen.
731. 2Ber liefert bie 9JîobelIfd)CÛen jur fgabritation non

feftem Dtiemenfett?
732. ®a§ ift ipiaftolitf)?
733. ©er hätte gebrauchte, gut erhaltene Kipproagen, 5001

ftnhalt, 60 cm ©pur, ttnb einige 100 m bagu paffenbe ®eleife

biHigft abgugeben? Offerten unter Shiffre B 733 an bie @£i>b-

734. ©er liefert uerfd)iebene Slrten HolgrooHe? Stur Df=

ferten mit äuperfter Preisangabe unb 9)îufter=SSeilage merben f)C=

riidfichtigt unb finb unter ©b'ffre M 734 ait bie Güjpeb. eingufetiben.

735. 3öer ftätte ein SDrafytfeil abzugeben, ^ir!a 10 m lang?

Offerten mit Preisangabe an ft. Süng, ©äger, @empad)= Station.

730. ©er hätte eine Hoïgroofle=9)îafd)ine mit preffe abgw

geben? Offerten mit äu^erften Preisangaben nnter Chiffre L 736

an bie ®jpeb.
737. ©er liefert ©einfäffer ait§ @id)enhoIj non 3000 Citer

ftnhalt, ober roer tarnt mir 3luStuttft geben, tno foldie bejogeu

tnerben töttnen
738. ©er tönnte einen ©aggon bitrre SBudjenbrettcr, 5-

bis 60 mm, abgeben? Offerten an ft. Sietenholg, Holgroareit'
fabrit, Pfäffifon (ßitrid)).

739. SSitt im Pefifse eitteS tleinen ©affeiS uttb ttiöape

foldjeS in Straft utittuaitbeln. ftd) braudje hügit ein ©affena»
pon 3 m ®urchiiteffer, 60 cm SSreite fantt fHofetten, ffieHbatttn,

Sager, Kammrab uttb Stolben; roer hätte foldjeS, gebraucht un®

in gutem ffuftanb abgugtben unb gu roeldjem, preis ober wer

liefert foldjeS neu? Offerten unter Chiffre F G 739 a. b. ©£peb.

740. ©er liefert ftortitett auS ®ifen ober ®ipS gur
tation uott ruttben profitierten Säulen für ©elänber, ®urchntefl®

girta 15 cm, Sänge girfa 70 cm? Offerten unter ©hiff- VU

an bie ©ppebitiott.
741. 2ßer l)ätte einen gebrauchten, noch gut erhaltenen

®ampfteffel abgugebeit? Offerten mit eingäbe ber ®röfte unter

©hiffie M 74i an bie ©jpebitimi.
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wart eidgenössischer und kantonaler Delegierter. Die
Direktion liegt in den Händen von Herrn Favreux
von der Svvres-Manufaktur. -,

Eine Rettungsleiter bei Brandfällen hat Herr
Schneider, Gärtner in M a d retsch bei Viel erfunden
und konstruiert, welche normalerweise als Fensterge-
l inder dient. Durch wenige Handgriffe kann das Geländer
in eine Leiter auseinandergezogen und am Fenstersims
befestigt werden; damit ist der Weg zum gefahrlosen
Verlassen des Hauses bereit. Hr. Schneider hat seine

Erfindung in der Schweiz patentieren lassen. Sie ver-
dient zweifellos die Aufmerksamkeit der Hauseigentümer,
Feuerwehren und anderer interessierter Kreise, denen der
Patentinhaber für Auskunft gerne zur Verfügung steht.

Kitten von Metallteilen an Tonteile, wie Wannen w.
Für diese Zwecke stellt man sich ein Bindemittel aus
60 Teilen Wasserglaslösung, 20 Teilen Flußspat und
10 Teilen Glasmehl her. Das Glasmehl bereitet man
sich selbst durch Einwerfen glühender Glasscherben in
kaltes Wasser und nachfolgendes Pulvern. Um ein gut
haftendes Gemisch zu erzielen, ist es notwendig, daß
Glaspulver und Flußspat in feiner Form vorhanden sind
und das Bindemittel gut durchgerührt werde. Die Masse
wird vorwiegend für Kittungen an Porzellan- und Stein-
gutbecken benutzt und haftet auch an Metall äußerst fest
an bei Abdichtung gegen heißes Wasser. Wasserglas ist
eine Verbindung von Kali oder Natron mit Kieselsäure,
welches Material in Pulverform oder in Wasser gelöst
erhältlich ist. Anzuraten ist, Wasserglas in letzterer Form
von einer Drogerie zu beziehen. Die Teile werden mit
Wasser angefeuchtet, dann mit der Masse bestrichen und
nach Jneinandersetzen außen gereinigt. Nach einiger Zeit
ist das Stück fest eingekittet, doch darf während des Ab-
bindens nicht daran gerührt werden. Verfasser wendet
in ähnlichen Fällen ein ziemlich steifes Gemisch von Kaolin
und Wasserglas an. Die Masse bindet derart ab und
wird fest, daß sie mittelst Hammer und Meißel entfernt
werden muß.

Literatur.
Deutsche Hausmöbel bis zum Anfang des 19. Jahr-

Hunderts. Herausgegeben von Or. Otto Pelka,
Direktorial-Asfistent am Kunstgewerbe-Museum, Dozent
an der Handels-Hochschule, Leipzig. 112 Seiten mit
139 Abbildungen. (Voigtländers Quellenbücher, Band
8). R. Voigtländers Verlag in Leipzig. Kartoniert
Fr. 1.75.
Voigtländers Quellenbücher sind eine Sammlung wohl-

feiler, wissenschaftlich genauer Ausgaben literarischer und
bildlicher Quellen für jedermann, zur Vertiefung jedes
Studiums, zur Befriedigung des persönlichen Wissens-
triebes und zur gediegenen Unterhaltung, die mit bestem

Erfolge seit 1912 erscheint. Das Bändchen „Deutsche
Hausmöbel" gibt in 139 aut gewählten Abbildungen eine
Uebersicht über die Entwicklung des deutschen Hausmöbels
zur Zeit der Gotik, der Renaissance, des Barock, des Rokoko,
der Zopf- und Biedermeierzeit. So hat sich eine Samm-
lung ergeben, die vor allem jeden Gebildeten angeht, der
sich die Spezialwerke wegen des hohen Preises nicht kauft,
die aber nicht minder für Spezialisier Architekten, Möbel-
Händler und Möbeltischler, Gewerbeschulen usw. von
Wert ist.

Praktisches Lehrbuch über Holzverband, Anschlagen,
Kröpfungen, Werkzeugkunde usw. Für Tischler be-
arbeitet und herausgegeben von C. Krause, Fach-
lehrer an der Berliner Tischlerschule. Verlag F. A.
Günther H Sohn, A.-G., Berlin. Preis Fr. 2.50.

Das vorliegende Buch gliedert sich in fünf Kapitel
und einen Anhang. Das 1. Kapitel behandelt die in der

Tischlerei oft vorkommende Anwendung von Konstruk-
tionen aus der ebenen Geometrie nebst Ellipsenzirkel.
Das 2. Kapitel die Verbindung der Hölzer, wobei der

Verfasser nicht unterlassen hat, gerade hierbei die ver-
schiedenen wichtigen Eigenschaften der Nutzhölzer zu streifen.
Das 3 Kapitel lehrt das Anschlagen von Türen, Fenstern,
Klappen usw. Das 4. Kapitel das Kröpfen gerader,
krummer und runder Gesimse, sowie die Konstruktion
schräger Kasten. Hier will der Verfasser den Beweis
erbringen, daß durch richtige Anwendung der Theorie in
vielen Fällen Zeit und Arbeit gespart werden kann. Das
5. Kapitel befaßt sich mit den gebräuchlichsten Werkzeugen
des Tischlers, als Säge, Hobel, Ziehklinge und Bohrer.
Im Anhang endlich folgen Belehrungen über in der Praxis
vorkommende Arbeiten, die den Tischler nicht selten in

Verlegenheit bringen, z. B. das Aus ragen von Stuhl-
modelten, das Anbringen der Stopfer bei Kulissenlischen,
das Konstruieren des Profiles an Fräsköpfen und Kehl-
messern usw. — Wenn der Verfasser in seinem Vorwort
sagt, daß dieses Werk die Frucht seiner langjährigen Praxis
sei, so darf man ihm das ohne weiteres glauben. Man

mag das Buch aufschlagen wo man will, aus jeder Zeile

geht hervor, daß der Verfasser hier „aus der Praxis —
für die Praxis" ein äußerst vopuläres und lehrreiches
Werk geschaffen hat, wie das Tischlergewerbe kein zweites

seiner Art hat. Aber nicht nur für den Praktiker — sei

er Meister, Geselle oder Lehrling — ist das Buch von

großem Wert, sondern auch für den Unterricht an Fach-

und Fortbildungsschulen. Namentlich in der Hand der

Fortbildungsschullehrer. die keine Fachleute sind, dürfte es

viel Nutzen und Segen stiften. Die Anschaffung des Buches

sei daher allen Interessenten wärmstens empfohlen.

an pr»«». — M aie Prä
KS. Verkaufs-, Tausch- uud ArbeitSgesuch« werd«

inter diese Rubrik «icht aufgeuomme» ; derartige Anzeige«

gehöre» in den Juferateuteil deS BlatteS. — Fragen, welche

,uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man M «tS. i>

Marke« (für Zusendung der Offerten) beilegen

sragen.
7!4l. Wer liefert die Modellschalen zur Fabrikation von

festem Riemenfett?
7»S. Was ist Plastolith?
7Z!4 Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Kippwagen, MV >

Inhalt, 60 em Spur, und einige 100 m dazu passende Geleise

billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre k 733 an die Expd.

744 Wer liefert verschiedene Arten Holzwolle? Nur Os-

ferten mit äußerster Preisangabe und Muster-Beilage werden be-

rücksichtigt and sind unter Chiffre U 734 an die Exped. einzusenden.

735. Wer hätte ein Drahtseil abzugeben, zirka 10 m lang?

Offerten mit Preisangabe an I. Küng, Säger, Sempach-Station.
740 Wer hätte eine Holzwolle-Maschine mit Presse abzu-

geben? Offerten mit äußersten Preisangaben unter Chiffre 1.736

an die Exped.
747 Wer liefert Weinfässer aus Eichenholz von 3060 Liter

Inhalt, oder wer kann mir Auskunft geben, wo solche bezogen

werden können?
7!48. Wer könnte einen Waggon dürre Vuchenbretter, o-

bis 60 mm, abgeben? Offerten an I. Bietenholz, Holzwaren-
fnbrik, Pfäffikon (Zürich).

7!4î>. Bin im Besitze eines kleinen Wassers und möchte

solches in Kraft umwandeln. Ich brauche hiezu ein Wasserrad

von 3 m Durchmesser, 60 ow Breite samt Rosetten, Wellbauw,

Lager, Kammrad und Kolben; wer hätte solches, gebraucht und

in gutem Zustand abzugeben und zu welchem Preis oder wer

liefert solches neu? Offerten unter Chiffre t' 0 739 a. d. Exped.

740. Wer liefert Formen aus Eisen oder Gips zur Fabn-

kation von runden profilierten Säulen für Geländer, DurchmeM
zirka IS ow, Länge zirka 70 om? Offerten unter Chiff. W "4

an die Expedition.
741. Wer hätte einen gebrauchten, noch gut erhaltenen

Dampfkessel abzugeben? Offerten mit Angabe der Größe unter

Chiffre dl 741 an die Expedition.
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